
 

Gemeindebrief 
Evangelische Gemeinde deutscher Sprache 

in der Presbyterianischen Kirche in der Republik Korea 
Deutschsprachige Katholische Gemeinde Seoul 

 

 
 

 

September - Oktober 2006 
 

2                                                                                              Leitartikel 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,    
 
ein Torfblümchen, sorgsam behütet und 
geschützt, in groben, von schwerer Arbeit 
gekennzeichneten Bauernhänden. Das Titelbild 
des Gemeindebriefes zeigt uns, dass achtsame 
Sorge und handfester Umgang mit der Natur 
sich nicht widersprechen müssen. Gedanken um 
den Umweltschutz werden häufig beiseite 
gelegt mit dem Hinweis auf mangelnde 
Arbeitsplätze oder andere wirtschaftliche 
Interessen. Häufig entsteht der Eindruck, dass 
eine Angst die andere jagt oder aussticht. Beides sind aber grundsätz-
liche Existenzängste, die jede für sich ernst genommen werden will. 
Wir feiern Erntedank im Herbst und dieser Anlass lässt uns nachden-
ken, was wir alles „eingefahren“  haben und welchen Preis wir dafür 
geben.  
 
Uns ist es in die Hände gelegt, wie die Welt nach uns aussieht. Viele 
Vorgänge haben wir nicht in der Hand. Unser kleiner Beitrag aus un-
seren vielleicht feinen und schwachen Händen scheint klein, lächerlich 
und gering. Doch gerade im Kleinen, Lächerlichen und Geringen be-
ginnt Hochachtung vor dem Schöpfer und seinen Geschöpfen. Sie gilt 
es zu lernen und zu lehren. So liegt beides in unserer Verantwortung: 
die Nutzung unserer Umwelt zur Ernährung der Menschheit und die 
Bewahrung der Schöpfung. Unsere Hände scheinen klein und 
schwach, so dass sie gerade dazu nützen unsere Familie oder nur uns 
selbst zu ernähren. Dennoch können  diese kleinen Hände für diese 
Ernährung auch in Verantwortung vor unserer nächsten oder über-
nächsten Generation sorgen.  

 
 
 



 
Vorbereitung 

Leute 
mehr Leute ... 
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Als Christen glauben wir, dass wir in der Schöpfung leben. Diese 
Schöpfung verweist uns auf Gott. Er hat sie in unsere Verantwortung 
gelegt. Nicht in die Verantwortung von Staats- und Regierungschefs 
oder in die Verfügungsgewalt von sogenannten Wirtschaftsbossen, 
sondern in unseren Hände liegt die Schöpfung. Damit spricht Gott 
ganz konkret auch mir Verantwortung zu für die Schöpfung, ja er traut 
mir sogar zu, dass ich in dieser Schöpfung etwas verändern kann.  
 
Dieses Zutrauen und die Verantwortung brauchen wir für die zukünf-
tigen Generationen, aber auch für uns, jetzt spürbar. Dann kann unsere 
– nach eigener Meinung kleine –  Hand ebenso sorgsam und behütend 
mit der Schöpfung umgehen, wie auf dem Titelbild und diese wunder-
schöne Erde bewahren helfen für die kommenden Generationen! 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gute Wochen, mit gesegneten Fei-
ertagen des Erntedanks und des Chuseok-Festes 
 
 

 
Erik Richter, Pfarrer 
 
 
 
 
 

Impressum 
Redaktion: Regine Choi, Yong-Il Han, Gerhard Hoss, Michael Menke, Klaus Reiser, Erik 
Richter, Dr. Bernhard Seliger, Ralf Sonntag. 
c/o 707 Hannam-2-dong, Yongsan-gu,  140-212 Seoul, Korea.                    Auflage: 650 Expl. 
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Fotos vom Gemeindefest, Mai 2006 
 
Das Gemeindefest war wieder ein schönes Ereignis. Ohne die Hilfe so 
vieler Kräfte wäre das nicht möglich gewesen. Wir bedanken uns bei 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern! 
 

Ebenso möchten wir 
uns bei unseren Spon-
soren bedanken! 
Besonderer Dank gilt 
der Deutschen Schule, 
die uns die Räume und 
den Schulhof zur Ver-
fügung gestellt hat und 
uns sehr tatkräftig un-
terstützt hat! 
 
Vielen Dank! 

 
 

 
 



 
Kampfsport-Vorführung der Schüler 

Gewinne der Tombola 

 
geistliches Personal (mit geisti-
gen Getränken ...) 
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            Fotos: Erik Richter,  
                      Malte Rhinow 
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Ehr furcht vor  dem Leben 
 
(34) Nicht allein menschliches, sondern auch tierisches und pflanzliches Leben 
sowie die unbelebte Natur verdienen Wertschätzung, Achtung und Schutz. Die Ehr-
furcht vor dem Leben setzt voraus, daß Leben ein Wert ist und dass es darum eine 
sittliche Aufgabe ist, diesen Wert zu erhalten. Das Leben ist dem Menschen vorge-
geben; es ist seine Aufgabe, dieses Leben zu achten und zu bewahren. Es obliegt 
seiner Verantwortung, Sorge für seine Umwelt zu tragen. Dies erfordert Rücksicht, 
Selbstbegrenzung und Selbstkontrolle. Der Maßstab "Ehrfurcht vor dem Leben" 
enthält ein Moment unbedingter Beanspruchung und Verpflichtung, ein Schaudern 
vor den Folgen des Gebrauchs der Macht, das den Menschen zurückhalten soll, 
diese Macht zur Selbstvernichtung zu missbrauchen. Die Ehrfurcht vor der Bestim-
mung des Menschen und das Schaudern und Zurückschrecken vor dem, was aus 
dem Menschen und seiner Umwelt werden könnte und was uns als denkbare Mög-
lichkeit der Zukunft vor Augen steht, enthüllt uns das Leben als etwas "Heiliges", 
das zu achten und vor Verletzungen zu schützen ist. 
 
(35) Die Ehrfurcht vor dem Leben bewirkt auch eine Scheu vor dem rein nutzenden 
Gebrauch, eine Haltung der Beachtung und Schonung. So gesehen schließt sie eine 
"Ehrfurcht vor dem Gegebenen" mit ein, sie weckt Wertebewusstsein und Scha-
denseinsicht. Diese Ehrfurcht vermittelt auch Einsicht in gegebene Grenzen, Ein-
sicht in die Endlichkeit und Vergänglichkeit, vor allen Dingen Einsicht in die Ver-
letzlichkeit der Schöpfung und Mitkreatur. Ehrfurcht vor dem Leben bezieht sich 
nicht nur auf menschliches, tierisches und pflanzliches Leben, sondern im weiteren 
Sinn auf die "unbelebte" Natur mit ihren Lebenselementen (Wasser, Boden, Luft) 
und ihren funktionalen Kreisläufen als Lebensraum. Sie sind nicht als tote 
Gebrauchsgegenstände zu verstehen, sondern als Teil der Lebensbedingungen des 
Menschen und seiner Mitkreatur. Wir Menschen müssen uns, um mit Sokrates zu 
sprechen, auf die Kunst des Hirten verstehen, dem am Wohl der Schafe gelegen ist, 
dürfen sie also nicht bloß unter dem Blickwinkel des Metzgers betrachten. 
 
(36) Die Tugend der Klugheit im Sinne der klassischen "Besonnenheit" (lat. pruden-
tia) gebrauchte die Menschheit, um die Folgen ihres Tuns abzuschätzen und in Kon-
fliktfällen das geringere Übel zu wählen. Weil wir heute Folgen besser voraussehen 
können als frühere Generationen, ist unsere Verantwortung gewachsen. Unsere 
Klugheit muss weitsichtiger sein. Dies gilt besonders für langfristige und unumkehr-
bare Wirkungen. Weil die heute möglichen und erforderlichen Eingriffe aber tiefer 
in das Gefüge der Umwelt eingreifen, sind Neben- und Folgewirkungen weniger 
absehbar als zu früheren Zeiten. 
 
 

    
einige Fässer mussten 
dran glauben ... 
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Unsere Klugheit muss deshalb auch vorsichtiger sein. Ein Schaudern vor den Folgen 
des Gebrauchs seiner Macht müsste den Menschen die Furcht lehren, in naiver Un-
vorsichtigkeit zerstörerische Folgen seines Handelns zu übersehen. Dies bedeutet 
nicht den Verzicht auf jegliches Risiko, wohl aber die Einschränkung und Vertei-
lung möglicher Risiken. Im Zweifelsfall ist daher eher nach der Überlegung zu han-
deln, ein gewagtes Unternehmen könne misslingen, als nach der gegenteiligen Über-
legung, es werde schon alles gut gehen. 
(37) Konkret bedeutet dies: Eingriffe in den Haushalt der Natur sind möglichst spar-
sam und begrenzt vorzunehmen, selbst wenn unmittelbare Nachteile nicht voraus-
sehbar sind. Dieses Verhalten ist auch deswegen vernünftig, weil es der Natur mög-
lichst viel Spielraum für selbstheilende Eigenkräfte lässt. Die Eigengesetzlichkeiten 
der Natur haben sich als flexibler und erfinderischer erwiesen als die Fremdsteue-
rung durch Mechanismen, die menschliche Erfindungskraft und Technik hervorge-
bracht haben. 
(Aus: Gemeinsame Erklärung des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland 
und der Deutschen Bischofskonferenz, 2. Aufl., 1985/ 
http://www.ekd.de/EKD-Texte/schoepfung_1985_verantwortung3.html) 
________________________________________________ 

 

 
 

Ökumenischer Gottesdienst in unserer koreanischen Partnerkirche, der Ky-
eongdong-Gemeinde, mit dem Botschafter Österreichs Herrn Wilhelm Donko 
                                                                                                 Foto: Herr Njoo 
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Ökumenische Bibelabende 
 

In der nächsten Zeit wollen wir die 
Bergpredigt zum Abschluss bringen und uns 
mit einem anderen Buch in einem anderen 
Teil der Bibel befassen: das Buch Jona. 
Auch das Erste oder Alte Testament ruft die 
Menschen zur Umkehr auf. Selbst Propheten 
unterliegen diesem Aufruf. So auch Jona, des-
sen Bekehrung uns das Gleichnamige Buch 
eindrücklich schildert.  
 
Dienstag, 12.9.2006 bei Pfarrer Richter (02 – 792 7372) 
Thema: „Schätze und Sorgen“ (Mt 6,19-34) 
 
Dienstag, 26.9.2006 bei Frau Choi (02 – 813 8371) 
Thema: „Richten und Beten“  (Mt 7,1-12) 
 
Dienstag, 10.10.2006 bei Pfarrer Reiser  
Thema: „Klare Entscheidung; wahre Gefolgschaft“  (Mt 7,13-29) 
 
Dienstag, 24.10.2006 bei Pfarrer Reiser 
Thema: „Jona-Einführung und Bekehrung des Jona“ (Jona 1,1-16) 
 
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  
 

Wer singtWer singtWer singtWer singt gerne ??? gerne ??? gerne ??? gerne ???    
Herzlich Willkommen zu Kirchenmusik, aber auch ande-
rer Musik in unserem gemeinsamen Chor !!! Wir treffen 
uns ab 4. September jeden Montag um 19.30 Uhr im 
Kath. Gemeindezentrum. 
Kontakt über  Frau Fassbender , Tel. 790-8996 
oder  E-Mail ceciliafass@hotmail.com 
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Besuch im “ Haus des  Teilens“  in Daejon 
 

Herr Jung und Herr Sonntag von unserem Kirchenvorstand sowie 
meine Frau und ich fuhren im Juni mit dem KTX nach Daejon, wo uns 
Pfarrer Hong, der mit Freiwilligen aus den verschiedensten  Gemein-
den die Einrichtung leitet und betreut, am Bahnhof abholte.     
    

 
Da man unseren Besuch erwartete, war der Gottesdienstraum mit ca. 
60 Besuchern schon vor der Zeit gut gefüllt. Pfarrer Hong hielt mit 
Gebet, Predigt und gemeinsamem Gesang, wobei seine Frau an der 
elektrischen Orgel begleitete, den jeden Samstag Abend stattfindenden 
Gottesdienst. Zum Gottesdienst und dem anschließenden Abendessen 
kommen durchschnittlich 50 Personen. Es sind dies dieselben Perso-
nen, die jeden Morgen um 5.40 Uhr zum Gottesdienst und anschlie-
ßendem Frühstück kommen. 
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Den in großer bis absoluter Armut lebenden Menschen wird auch mit 
medizinischer Betreuung, Kleidung und Unterkunft geholfen. Finan-
ziell unterstützt wurde das Projekt unter anderem von der Bayrischen 
Lutherischen Landeskirche, der Missouri Synod, der International 
Lutheran Church (dort sind wir in Hannam-Dong mit unseren Gottes-
diensten zu Gast) und natürlich 
von der lutherischen Bethel-
Gemeinde in Daejon, deren 
Pfarrer Herr Hong ist. 
Wir freuten uns, im Auftrag 
unserer beiden deutschsprachigen 
Gemeinden von unserem 
ökumenischen Spendenkonto vier 
Millionen Won übergeben zu 
können. Aus einer privaten 
Spende verteilten wir an jeden 
Teilnehmer und jede Teilnehmerin 
ein warmes Unterhemd, was gerne 
angenommen wurde. 
Ganz besonderer Dank an Herrn 

Bok-Min Jung da-
für, dass er den 
Besuch geplant, 
organisiert und 
unterstützt hat! 
 

                                                                                         
Gerhard Hoss 
 
 
 
 
 



 
auf dem Land in Nordkorea 
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In dem Bild des italienischen Malers Arcimboldo ist viel herbstliches 
Obst und Gemüse versteckt. Welches kennst Du? Vielleicht kannst Du 
auch versuchen, solch ein Bild zu malen! 
 

 
Kinderseite                                                                                          14 

 

 
 
 

 
Copyright © Labbé    www.labbe.de 



 
Katholische Gemeinde                                                                        15 
 
Gottesdienstordnung  
 
Sonntag, 27.August   
22. Sonntag im Jahreskreis  
10 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 3. September  
23. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 10. September  
24. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Familiengottesdienst 
 
Sonntag, 17 September 25. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 24. September 26.. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 1. Oktober  27. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst zum Erntedank 
 
Sonntag, 8. Oktober  28. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe  
 
Sonntag, 15. Oktober   29. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 22. Oktober   30. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
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Sonntag, 29. Oktober    31. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Montag 1. November  Allerheiligen 
19 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag 7. November  32. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 

 
Im September finden wieder  
deutschsprachige  Exerzitien mit  
Prof. Mertens in Waegwan statt. 
 
Diesmal vom 11.9 bis 16.9.2006. 
Anmeldungen unter  02-7927372

 
 

Abschied 
Wieder einmal ist der Sommer durch Ab-
schied gekennzeichnet. So verließen uns 
im Juni  die Familien Lombardi, Vorwerk 
und Heinrich, deren Kinder Marco, Timo 
und Dorian letzten Weißen Sonntag mit 
zur Erstkommunion gingen.  Alexa Hein-
rich war eine treue Messdienerin. Ebenso 

hat uns Familie Brender verlassen. Herr Brender war Gemeinderatsvorsit-
zender im Englischsprachigen Teil der Catholic Church. Dort als auch in 
seinem Beruf hat er viel für die Gemeinde getan. Seine Familie ist ein gutes 
Beispiel für die gegenseitige Durchdringung von Glauben und Beruf bzw. 
Alltag. Alle Familien waren aktiv in unserer Gemeinde, z.B. beim Gemein-
defest. Dafür danken wir recht herzlich. Allen wünschen wir Gottes Segen 
für Ihre Zukunft! 
 



Die Kommunionkinder Theresa 
Knauer, Hanna Kürschner, Chris-
tina Kurzknabe (hintere Reihe 
v.l.n.r.) Timo Vorwerk, Dorian 
Heinrich, Marco Lombardi. 
(Foto: Vorwerk) 

 
Die Firmbewerber zu Gast beim Nuntius. 
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Einladung zur Erstkommunionvorbereitung 
Zur nächsten Vorbereitung auf die Erstkommunion für 2007 sind alle inte-
ressierten Eltern für einen ersten Elternabend am Mittwoch, den 27. Septem-
ber 2006 ab 19.30 Uhr eingeladen. 
Bei terminlicher Verhinderung melden Sie sich bitte unter �  7927372. 
Danke! 

Firmung 
Der Nuntius (Botschafter des Vatikans) in Seoul Erzbischof Emil 
Tscherigg hat vier Jugendlichen und zwei Erwachsenen am Pfingst-
sonntag das Sakrament der Firmung gespendet. 

Beim Vorge-
spräch in der 
Nuntiatur hat 
der Erzbischof 
die Firmanden 
gefragt, was   
Firmung eigent-
lich bedeutet. 
Die Bejahung 
des Glaubens, 
und damit kon-

sequenterweise 
die Ausrichtung 

des Lebensweges in der Gemeinschaft der Kirche auf Gott hin wird 
mit dem Heiligen Geist besiegelt. Als Antwort auf das Vertrauen in 
eine Zukunft mit Gott wird mit dem Heiligen Geist beantwortet, der 
uns hilft das richtige zu sagen, zu wagen und zu tun. So hat der Erzbi-
schof die Firmkandidaten ermutigt diesem Geist Raum zu geben. Viel 
Raum für Gottes Geist und das Erspüren der Gegenwart Gottes in uns 
und unserer Umgebung wünschen wir den Neugefirmten für Ihre Zu-
kunft! 
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Erstkommunion 
 

Am Weißen Sonntag bekamen drei 
Mädchen  und drei Jungen das erste 
Mal die Heilige Kommunion. 
Kommunion meint Gemeinschaft. Un-
sere Gemeinde ist eine intensive Ge-
meinschaft, die aber durch die Be-
gegnung mit Gott gekennzeichnet ist. 
Eine der intensivsten Möglichkeiten der 
Begegnung ist die Kommunion.  Dort 
begegnen wir Jesus Christus, der sich 
um uns Menschen sorgt. So lautete 
auch die Überschrift für diese Messe: 
Unser Hirte Jesus Christus. In dem 
Glaubensbekenntnis haben sich die 
Kommunionkinder Jesus Christus an-
vertraut, als sie Schafe mit einem Foto 
um das Bildnis Jesu, des Guten Hirten 
hängten. Ein solches Vertrauen trägt 
uns Christen für unser Leben. Den 
Kommunionkindern und Ihren Familie 
wünschen wir diese Erfahrung, die uns 
das Leben mit Freude bewältigen lässt. 
 

 
 
 
Das anschließende Festessen im 
„Bärlin“.  
 
 
 
 
 



 
Bei Frau Erpenstein fanden Frau Bönisch und 

Herr Stark Unterkunft. 
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Besuch aus Deutschland 
 

Zu einem Kurz-
besuch waren 
die Journalistin 
Julia Bönisch  
und der Fo-
tograf  Fried-
rich Stark, die 
im Auftrag von 
Missio Mün-
chen über  die 
Beziehung 
Nord- und Süd-
koreas recher-
chierten. Dank 
unserer Ge-
meinde fanden 
sie in Korea 
Kontakte und Obdach. 
Vielen Dank an alle, die dabei halfen. 
 

Besuch aus Shanghai 
 

Häufig gab es den Wunsch doch mal die Nachbargemeinden kennen 
zu lernen, besonders in denen der Pfarrer mal Dienst getan hat. Diese 
Möglichkeit ergab sich nun, als vom 29.4. bis 4.5. die Deutschspra-
chige Christliche Gemeinde von Shanghai auf Wallfahrt und Besuch 
in Korea weilten. Konkret wurde dies durch den Katholischen als auch 
den Evangelischen Gottesdienst am 30.4. Die Gemeindemitglieder 
besuchten zwischen den beiden Gottesdiensten Jeoldusan, um dem 
Heiligen Andreas Kim Daegon, der in Shanghai zum Priester gewor-
den ist, etwas näher zu kommen.  
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Natürlich lernten die Gäste auch die koreanische Esskultur sehr schät-
zen so wie die lebendige Freundlichkeit der Koreaner. Untergebracht 
war die Pilgergruppe in Chanchung-dong bei den Benediktinern. 

 
         Begegnung beim Kirchenkaffee nach dem Evangelischen  
         Gottesdienst mit OKR Oppenheim. 
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Zum Abschied von Pfar rer  Gerhard Hoss ... 
 

 

 
 
... gab es nicht nur viele Ansprachen, Wünsche und Geschenke. Auch 
der Ökumenische Chor und andere bedankten sich musikalisch für den 
Einsatz in der Gemeinde. Wir wünschen einen hoffentlich nicht zu 
ruhigen Ruhestand!                                                         Michael Menke 
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Herzliche Einladung zu den 
evangelischen Gottesdiensten 
von  September  bis Oktober 
2006 

 
 
 
 
 
27. August            17.00 Uhr: Gottesdienst in der International 
                               Lutheran Church (Pfarrerin Susanne Kim) 
 
10. September      17.00 Uhr: Gottesdienst in der International 
                               Lutheran Church (Pfarrer Klaus Reiser) 
 
17. September      17.00 Uhr: Investitionsgottesdienst 
                               (Einsetzung ins Pfarramt) für Herrn Pfarrer 

Klaus Reiser durch Pfarrer Park Jong-Wha von 
der Kyungdong Presbyterian Church 

 
  1. Oktober      10.00 Uhr: Ökumenischer Familiengottesdienst 

zum Erntedank, Kath. Kirche 
 
15. Oktober       17.00 Uhr: Gottesdienst in der International 
                               Lutheran Church (Pfarrer Klaus Reiser) 
 
  5. November      17.00 Uhr: Gottesdienst in der International 
                               Lutheran Church (Pfarrer Klaus Reiser) 
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ABSCHIED UND WILLKOMMEN 
 

Im Gottesdienst am 14. Mai wurde unser 
langjähriger Schatzmeister, Herr Rainer 
Ost, mit viel Dank und sehr persönlichen 
Worten von Pfarrer Hoss aus unserer Ge-
meinde verabschiedet. 
Nachdem Herr Ost sein Amt bereits an 
der Gemeindeversammlung weitergege-
ben hatte, zieht er nun mit seiner Frau 
Karin und dem Sohn Fernando nach 
Brasilia. Wir wünschen  Familie Ost 
Gottes Segen im neuen Lebensbereich. 
 

Besuch von Oberkirchenrat Paul Oppenheim vom Kir-
chenamt der  EKD, Hannover  
Unsere Gemeinde konnte sich Ende April/Anfang Mai über hohen Besuch 
freuen: Auf Einladung von Herrn Giebner kam Herr Paul Oppenheim anläss-
lich der International Peace Conference der PROK zu Besuch in unsere Ge-
meinde. 
Es ist für alle Beteiligten 
wichtig, dass ein 
möglichst enger Kontakt 
zwischen den jeweils ver-
antwortlichen Personen 
besteht, und dieser tun-
lichst aus eigener Er-
fahrung und persönlicher 
Begegnung. So wurde ein 
Programm zusammenge-
stellt, welches den Gast 
unsere Gemeinde, das 
kirchliche Umfeld und die 
Lebensbedingungen hier 
in der Stadt und im Land kennen lernen lassen sollte. 
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Ein guter Start war am Ankunftstag ein Bummel durch die für die Feiern zu 
Buddhas 2550. Geburtstag festlich gerüstete Stadt unter der Führung von 
Malte Rhinow. Am Sonntag, den 30. April besuchten Malte Rhinow, Mis-
sionsdirektor Ekkehard Zipser vom Berliner Missionswerk, Herr OKR 
Oppenheim und ich zuerst die „Sinil Evangelical Holiness Church“ , die 
vom Ehemann unserer Organistin, Frau Chung, Young-sin geleitet wird. 
Nach dem in den Gemeinderäumen üblichen Mittagessen besuchten wir 
eine der Mega-Kirchen Seouls, die „Youngnak Presbyterian Church“ . 
Eine Gemeinde mit fünf hervorragend gut besuchten Gottesdiensten am 
Sonntag ist für Besucher aus Deutschland im wahrsten Sinn des Wortes 
„umwerfend“ . 
Am Nachmittag feierten wir unseren Gottesdienst in kleinerem Rahmen 
aber Dank der Besuchergruppe der Christlichen Gemeinde Shanghai gut 
besucht. Herrn Oppenheim danken wir für seine Predigt! 
Am Abend stand eine nicht unter dem Druck einer Tagesordnung stehende 
Sitzung mit dem Gemeindekirchenrat im Pfarrhaus auf dem Programm, die 
dem gegenseitigen Kennen lernen aber auch dem Austausch von Meinun-
gen und dem Stellen von Fragen gewidmet war. 
Am Montag, dem 1. Mai gab es persönliche Gespräche mit Pfarrer Erik 
Richter von der Katholischen deutschsprachigen Gemeinde, dem Schullei-
ter der Deutschen Schule, Herrn Machleb, den beiden ganz neu gewählten 
Gemeindekirchenratsmitgliedern Frau Renate Symes und dem neuen 
Schatzmeister Herrn Ralf Sonntag, dem Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland Michael Geier und am Abend bei einer Einladung bei Ehepaar 
Bernd und Heike Giebner mit dem Präsidenten der Deutsch-Koreanischen 
Industrie- und Handelskammer Herrn Dieter Brinkmann und Frau Gisela, 
sowie Herrn Dr. Jong-wha Park (Kyungdong Presbyterian Church) mit 
Frau. 
Ich persönlich habe mich für unsere Gemeinde über die zusammenfassende 
Aussage von Herrn Oppenheim gefreut: „ Ich kann nun einen Dienst in der 
Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache in Seoul aus innerster Über-
zeugung jedem und jeder empfehlen.“   
 
                                                                                                  Gerhard Hoss 
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Vorstellung der  neuen Gemeindekirchenräte 
 

Mein Name ist Renate Symes, und ich bin in Wup-
pertal geboren. Meine Familie hatte dort schon seit 
Generationen einen Bauernhof, und als Kind hatte 
ich immer den Eindruck, dass meine ganze Rie-
senfamilie in einem 10 km Radius um unser Haus 
leben würde. Vielleicht war das ein Grund für meine 
angeborene Reiselust. Wir gehörten der evange-
lischen Kirchengemeinde Remscheid-Lüttringhausen 
an, wo ich von dem gleichen Pfarrer getauft, konfir-
miert und schließlich auch getraut wurde. 
Nach Abschluss der Schule habe ich eine Ausbil-
dung als Industriekaufmann gemacht und bin an-
schließend für ein Jahr als ‘au-pair’  nach England gegangen, um mein englisch 
durch Sprachkurse in Oxford zu verbessern. Dort habe ich meinen Mann kennen 
gelernt, der  Architektur studierte. Wir haben 1974 in meiner alten Gemeinde gehei-
ratet und sind anschließend nach Australien ausgewandert, wo schon eine Schwester 
meines Mannes  wohnte. Nach drei Jahren in Australien gingen wir für ein paar 
Jahre nach Europa zurück, später nach Brisbane/ Australien. Dort  haben wir über 20 
Jahre gewohnt und unsere jüngere Tochter wurde dort geboren (mein Sohn und 
meine ältere Tochter sind in Wuppertal geboren).  
Seit Anfang 2005 leben wir in Seoul, wo mein Mann in den letzten Jahren schon 
mehrmals für eine koreanische Firma gearbeitet hatte und gehören nun zur deut-
schen evangelischen Gemeinde. 
 
Hallo! Mein Name ist Ralf Sonntag. Nach den letzten Gemeinde-

ratswahlen im Frühjahr 2006 habe ich den 
Posten des Schatzmeisters der Evangelischen 
Gemeinde Deutscher Sprache (EGDS) über-
nommen. Seit März 2005 lebe ich mit meiner 
Familie hier in Seoul und arbeite an der 
Deutschen Botschaft, in der politischen Abtei-
lung. Sollten Sie Fragen oder Anregungen zu 
den finanziellen Aspekten der EGDS haben, so 
stehe ich Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfü-
gung. 
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Fortbildungskonferenz der von der EKD entsandten Pfarrer und Pfar-
rerinnen sowie ihrer ehrenamtlich tätigen Ehepartner/-innen in Asien 
und Australien in Peking 
Im Mittelpunkt der Tagung im 
April standen die Berichte aus den 
einzelnen Gemeinden, die funktio-
nierende oder eben auch schwierige 
ökumenische Zusammenarbeit mit 
den deutschsprachigen katholi-
schen Gemeinden sowie die immer 
schwieriger werdende finanzielle 
Situation. Ähnlich schwierig ist in 
allen Gemeinden die Gewinnung 
von neuen Mitgliedern. Obwohl 
unsere Mitgliederzahlen gleich-
bleibend sind, sollten wir einmal über eine Aktion zur Mobilisierung neuer Mitglie-
der nachdenken dann eine solche auch durchführen. Es gibt z.B. auch schweizeri-
sche und österreichische Evangelische hier, zu denen wir überhaupt keinen Kontakt 
haben. Die Höhe des Beitrags ist sehr unterschiedlich. Wir belegen mit unserer Bei-
tragshöhe einen Mittelplatz (geschätzt). Für unsere Gemeinde gilt mit Bestimmtheit, 
dass wir die höchsten/besten Kollekten an soziale Projekte abgeben. Ob das so in 
Ordnung ist, könnte man einmal diskutieren. Gleichzeitig stellt sich für uns auch die 
Frage, welche Rolle die sozialen Projekte in unserer Gemeinde und für den Gemein-
deaufbau spielen. Wenn man die besten Kollekten (z.B. Heiliger Abend) weggibt, 
dann muss die Arbeit für/mit Sozialprojekte(n) einen sehr hohen Stellenwert haben. 
Die Finanzplanung der EKD bis 2010 schließt jährliche Kürzungen und eventuelle 
Budgetierungen bereits ein, was für die einzelne Gemeinde bedeutet, dass auf jeden 
Fall laufend weniger Geld aus Deutschland zur Verfügung stehen wird. 
Sehr interessant war das Kennen lernen chinesischer kirchlicher Strukturen. Es gibt 
offizielle, beim Staat angemeldete und von ihm genehmigte Kirchen und Kirchen-
gemeinden. Aber es gibt auch die sog. „Hauskirchen“, die sich vom Staat nicht kon-
trollieren lassen wollen und zahlenmäßig wesentlich größer sind und sich vor allem 
rasant vergrößern. Letztere sind sehr fundamental/fundamentalistisch orientiert. 
Wir haben Vertreter beider Richtungen getroffen. Ein paar Zahlen, die uns genannt 
wurde: Es gibt in Peking 20 Kirchengebäude, 50 000 Christen und 90 Theologiestu-
denten (demnächst werden es 130 sein). Im ganzen Land gibt es 90 000 Kirchenge-
bäude. Die Hälfte der Pfarrer sind Frauen, im letzten Jahrgang 10 von 13. 
Bei einem Empfang in der Deutschen Botschaft wurden wir hervorragend über die 
Menschenrechtssituation in China informiert.                                        Gerhard Hoss 



 
 

 

Anmeldung 
 
 
Ich trete hiermit dem 

 

Förderkreis 
”  Deutschsprachige Katholische Gemeinde Seoul ”  

 
bei und verpflichte mich jährlich __________ Won 
                                                                                           oder 
monatlich ____________ Won zu zahlen. 
 
 
Name :  __________________________________ 
 
Adresse : __________________________________ 
 
                  __________________________________ 
 
                  __________________________________ 
 
Telefon  :  ________________    Fax :   _______________ 
 
                  _______________, den  _______________ 
                           (Ort)                               (Datum) 
 
                                                 
                                                 ______________________ 
                                                            Unterschrift 
 
 
 

Konto :  Nr . 081 - 18 - 31948 - 7  bei  Korea  Exchange Bank 
für  : German Speaking Catholic Community 

.                    
 

 

 
 

Evangelische Gemeinde Deutscher  Sprache 
 
Bernd Giebner, Gemeindekirchenrat                   Tel. (++82-2) 748-4114 
Embassy of the Federal Republic of Germany  Fax (++82-2) 748-4161 
308-5 Tongbinggo-dong    E-Mail: Bernd@Giebner.de 
Yongsan-Gu     Homepage: http://egds.org 
140-816 Seoul 
                    NEU! Kontonummer 620-162475-115 (SONNTAG RALF), Korea Exchange Bank  
  

Beitrittserklärung 
 
Ich will Mitglied werden in der Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache in Seoul.  
Name: ..................................................       geboren am: ........................................ 

Konfession: ............................................................................................................. 

Name: ..................................................................... geboren am:............................ 

Konfession: ............................................................................................................. 

Kinder: .................................................................................................................... 

Anschrift:................................................................................................................. 

E-mail: ............................................   Mobile:................................................……. 

Telefon  privat: .................................................    Telefon Büro: .......................... 

Fax privat:....................................    Fax Büro:........................................................ 

Ich werde die Gemeinde nach meinen Kräften finanziell mittragen. Mein monatlicher Beitrag  

soll .................................... Won betragen. 

Von der Gemeindeversammlung wird ein monatlicher Mindestbeitrag von 
30.000 Won pro Familie und von 5000 Won für Studenten empfohlen. 
 
����   Ich zahle den Beitrag halbjährlich an eines der Gemeindekirchenratsmitglieder. 
 
����   Ich zahle den Beitrag jährlich an eines der Gemeindekirchenratsmitglieder. 
 
����   Ich überweise den Beitrag monatlich auf das Konto der Gemeinde. Spendenbescheinigun-
gen werden auf Wunsch ausgestellt. 
 
 

Datum:..............................Unterschrift: ..................................................…... 
_____________________________________________________________________________________ 
Ich möchte den Gemeindebrief per Post zugeschickt bekommen.                                            ����  
Ich werde den Gemeindebrief persönlich abholen.                                                                   ����  

Ich bin damit einverstanden, dass meine / unsere Namen im Gemeindebrief veröffentlicht 
werden                                                                                                                 ja ����        nein ����  



 
 

                  

      
                   Kirchenchor: Kontakt über Frau Fassbender, Tel: 010 - 47179502 
       
                                             Hier finden Sie uns: 

           

 

Evangelische Gemeinde 
 
Ursula Daiber                            796-1146 
Bernd Giebner                          749-3738 
Heike Giebner                          749-3738 
Bok-Min Jung                  011 – 223 4238 
Ralf Sonntag        749-7753 
Renate Symes                          568-8619 
Prof. Son-Cha Yi 016-202-9255 
 
Pfarrer (ab Anfang Sept.) Klaus Reiser 
Tel.:               n.a. 
e-mail:              pfeifle.reiser@web.de 
homepage:                        http://egds.org 

Katholische Gemeinde 
 

Regine Choi                         813-8371 
Cecilia Fassbender        790-8996 
Yong-Il Han 011-9028-7208 
Mijung Hemmert        2232-1994 
Tsche-Hyun Park            311-3776 
Dr. Raimund Royer 017-  303-1193 
Dr. Bernhard Seliger          790-5344 
Pfarrer Erik Richter 
Gemeindezentrum  
International Catholic Church 
707 Hannam 2 Dong, Yongsan Gu 
140-212 Seoul 
Handphone 011-9940-0403 
Tel./Fax                                792-7372 
e-mail:                   info@dekathge.org 
homepage             http://dekathge.org 


